
Dietenheim (mt) - Neue 
Zugänge zur Mathematik, und 
zwar ohne Formeln, dafür 
umso mehr mit allen Sinnen, 
will eine Ausstellung 
vermitteln, die bis zum 22. 
November in der Land- und 
Hauswirtschaftsschule in 
Dietenheim steht. Gestern 
wurde sie im Beisein von 
Schulamtsleiter Peter Höllrigl 
und Amtsdirektor Stefan 
Walder eröffnet. 

Am 21. Februar 1994 wurde 
die Ausstellung in der 
Universität von Gießen das erste 
Mal gezeigt. Der Erfolg war so 
überwältigend, dass sie 
inzwischen in rund 120 Orten 
von mehr als 500.000 Besucher 
gesehen wurde. 

Direktor Alois Bachmann 
hieß als Vorsitzender des 
Schulverbundes Pustertal, der 
die Ausstellung gemeinsam mit 
dem Deutschen Schulamt ins 
Pustertal geholt hat, die 
zahlreichen Gäste und den Ideator 
der Ausstellung, Prof. Albrecht 
Beutelspacher, willkommen. 

Grußworte an die vielen 
Direktorenkollegen aller 
Schulstufen im gesamten Pustertal, 
an die Lehrpersonen, Schulrats- 
und Elternvertreter richtete auch 
Juliane Pellegrini, Direktorin der 
Fachschule Mair am Hof. Sie habe 
selbst jahrelang Mathematik 
unterrichtet und wisse deshalb, wie 
trocken, aber auch wie spannend 
das Fach sein kann. Wichtig sei, 
den richtigen Weg zu finden, um 
mehr Spaß ins Lernen zu bringen, 

damit die Freude am Lernen 
anhalte.  
 
Dazu können sich die Besucher in 
dieser Ausstellung viele 
Denkanstöße holen. 

Schulamtsleiter Peter Höllrigl 
erinnerte an die erste 
Südtirol-Station dieser Ausstellung 
vor fast genau einem Jahr in 
Meran. Damals besuchten 216 
Klassen mit mehr als 5000 
Personen die Ausstellung. Höllrigl 
lud die Besucher ein, ganz dem 
Titel der Ausstellung folgend, 

Mathematik auch wirklich 
anzufassen. 
 

Wie dies bei den 25 Stationen am 
besten getan werden kann und 
welche mathematischen 
"Geheimnisse" hinter so manchem 
vermeintlichen einfachen Spiel 
stecken, dies zeigte am Schluss der 
Eröffnung der Initiator, Prof. 
Beutelspacher, am Beispiel 
mehrerer Experimente auf. 

Der Eifer, mit dem die 
Besucher anschließend selbst 
die einzelnen Aufgaben zu 

lösen versuchten, ließ bei Alois 
Bachmann in seinen 
abschließenden Worten die 
"Vision" aufkommen, dass 
Mathematik sogar "glücklich zu 
machen" vermöge. 

 
Die musikalische Umrahmung 

der Feier oblag drei 
Oberschulstudentinnen aus Taisten. 

Die Ausstellung in Dietenheim 
ist täglich von 9 bis 17 Uhr; 
sonntags von 10 bis 17 Uhr, 
geöffnet. Am Vormittag ist sie für 
Schulklassen reserviert. 

 

DIETENHEIM / Ausstellung 

Anhand zahlreicher Experimente vermag Prof. Albrecht Beutelspacher (links) den Besuchern der 
Ausstellung die Mathematik spannend und lebendig zu vermitteln. "D"/mt 

Mathematik kann glücklich machen 
Experimente und Spiele statt trockener Formeln - Schon über 500.000 Besucher 


